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 145/79A-81 

tia Reverendissimi Domini Praeposti [am Stift St. Leodegar] Lucerne-

nis [Johann Rudolf Dürler. 

[gez.] Nic[laus Leonz] Ludovicus Peyer [im Hof] ... [lic. 

theol. und apostol. Protonotar], Canonicus [am Stift 

St. Leodegar]: Commissarius Episcopalis" 

"Jtem Recessus Lucernensis." 
 
1) s. Zurlaubiana AH 145/79 
 

Kopie und Dosualnotiz von der gleichen Hand wie AH 145/79. Wohl aus 
dem Besitz des Ammanns von Stadt und Amt Zug, Beat Jakob I. Zurlau-
ben  -  AH 145, 193v 
 
 
 

145/80 

1636 Mai 29. 

GEDICHT [VOM ZUGER STADT- UND AMTSRAT, BEAT II. ZURLAUBEN] 
ÜBER DIE WUNDERSAME RETTUNG EINES MÄDCHENS1, DAS EINEN 
SIEGELRING VERSCHLUCKT HATTE UND DESWEGEN BEINAHE ER-
STICKT WÄRE 

 

s. die Abb. am Schluss von AH 145 
 
1) Möglicherweise ist damit Zurlaubens Tochter Maria Jakobea Zurlauben ge-

meint. Im Gedicht steht, das Mädchen sei noch nicht neun Monate alt ge-
wesen, was für die am 24. September 1635 getaufte Maria Jakobea Zurlau-
ben zutreffen würde. Evtl. sollte dieses Gedicht auf einer Votivtafel 
angebracht werden. 

 

Konzept  -  AH 145, 194  -  Blatt 194v leer 
 
 
 

145/81 

[1648 Juli?]                                               A 

"MEMORIALLS1 PUNCTEN, WASS DES BODENSEES HALBER GEHANDLET" 
 

"Erstens dass unsere g.H. undt Oberen [der eidg. Orte] allerseits 

alle gebühr und so wol was mit [schwed.] Herren Feldtmarschall 

undt General [Karl Gustav] Vrangel [=Wrangel] beredt, Zu hallten 

gemeindt, unndt es dabey bewenden lassen. 

Zum Anderen. So suche man Eidtgnössischer seits nichts anders, Alls 

fridt, Rhuew, unnd unturbierte wollfarth, jn den Eidtgnössischen 

Landen [deren Grenzen damals durch franz. und schwed. Truppen,  
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